
Schulprogramm 09-14 Grundsätze 
 

M USTS Kantonale Vorgaben einplanen und umsetzen 
(Prom.Verordn., Basiskriterien ext. Evaluation) 

U MSETZUNG Eine Schule, drei Standorte; gemeinsames Dach 
und standortbezogene Ausprägungen 

T RADITIONEN Eingeführtes pflegen und weiterentwickeln (Hospi-
tation, Klassenrat, Gewaltprävention) 

I M AUGE BEHALTEN Ressourcen ! Ressourcen ? 
Nur so viel wie nötig und sinnvoll anpacken! 

G EMEINSAM  
STATT EINSAM 

Zusammenarbeit weiterentwickeln (U-Teams, 
Fachschaften, Tandem, Trio) 

 
Das Schulprogramm 09-14 orientiert sich am „Bewertungsraster zu den schulischen 
Integrationsprozessen an der Aargauer Volksschule“. Die darin aufgeführten 9 Di-
mensionen stehen im Mittelpunkt der Schulentwicklung der nächsten 5 Jahre. Aus jeder 
Dimension wurden 2-3 Definitionen der elementaren und der fortgeschrittenen Entwick-
lungsstufe festgehalten. Aus dem laufenden Schulprogramm 05-10 wurden zwei Entwick-
lungsschwerpunkte zur Weiterverfolgung übernommen. 
 
Die Umsetzung dieser Bereiche ist heterogen, standortspezifisch, ja selbst innerhalb ei-
nes Standortes nach Stufe bzw. Unterrichtsteam differenziert vorgesehen, auch in Bezug 
auf die Entwicklungsstufen (elementar, fortgeschritten). 
 
Die Belastung der Lehrpersonen durch die Schulentwicklungsprozesse wird im Auge be-
halten. Entwicklungsschritte sind auf die sich aktuell verändernden Herausforderungen 
und Bedürfnisse abzustimmen. Der IS-Prozess hat klaren Vorrang. Kooperation, Zusam-
menarbeit und Arbeitsteilung ist ein Kernpunkt dieses Schulprogramms. Im Rahmen der 
anstehenden externen Schulevaluation (Frühjahr 2011) ist der von der Schule wählbare 
Fokus auf die Integrationsprozesse zu lenken. 
 
 
 
 Q-Leitbild 2004 

Aspekte Externe Evaluation 

 
 
 

IInntteeggrraattiioonnsspprroozzeessssee  

Kommunikation    /    Betriebsgesundheit 

Inputs der Steuergruppe, IS, Gewaltprävention  

Schulprogramm 2005-2010 
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